
Gesetzliche
 Unfallversicherung

Gesundheitsschutz für Schülerinnen und Schüler

Schulranzen

Ein Zehntel
des Körper-

gewichtes

Ein Ranzen, der mehr als ein
Zehntel des Körpergewichtes
wiegt, geht aufs „Kreuz“.



Liebe Eltern und Lehrer,

der Schulranzen ist das sichtbare Kennzeichen eines Schülers.
Zur Einschulung tragen die Schulanfänger ihren Schulranzen
das erste Mal mit Stolz und gesundem Rücken in die Schule. 
Am letzten Schultag sollen die Schulabgänger die Schule mit
Wissen, Können und gesundem Rücken verlassen.

Viele Schulranzen sind zu schwer!

Köln

„Über 70% der Grundschüler
tragen Ranzen, die über dem
Soll-Gewicht liegen.“

Sachsen - Anhalt

„Grundschüler tragen jeden Tag
ca. 4,5kg auf dem Rücken, das ist
ein Sechstel ihres eigenen
Körpergewichtes.“

„Schulranzen bringen in
vielen Fällen dreimal so
viel auf die Waage.“

Magdeburg

„Bei zwei Drittel der
Schüler beträgt das
Schultaschengewicht
mehr als ein Zehntel
des Körpergewichtes.“

Zerbst

Schulranzen



Ein Ranzen, der mehr als ein Zehntel
des Körpergewichtes wiegt:

Schränkt die Bewegungsfreiheit der Kinder ein!

Stört bei der Konzentration auf den Straßenverkehr!

Ist ungesund!

Ein schwerer Ranzen verursacht durch
Fehl- bzw. Überbelastungen: 

Verkrümmungen der Wirbelsäule

Verformungen der Füße

Für Eltern!

■ Empfehlenswert sind Schulranzen mit einem Leergewicht
bis 1,2 kg.

■ Lehrer fragen, ob bestimmte Hefte und Bücher in der Schule
gelassen werden können.

■ Darauf achten, dass Kinder ihren Ranzen regelmäßig packen
und nichts Überflüssiges, z. B. Spielzeug, mitnehmen.

■ Für ausreichende und ausgleichende Bewegung in der
Freizeit sorgen.

Gewicht



ein
Zehntel

Für Lehrer!

■ Lehrbücher für einzelne Klassenstufen bevorzugen, denn
Lehrbücher für mehrere Klassenstufen wiegen auch mehr.

■ Möglichkeiten im Klassenzimmer einrichten, dass Hefte und
Bücher in der Schule verbleiben können.

■ Auswahl unter den vielfältigen fachbezogenen Unterrichts-
mitteln treffen.

■ Ausgleichsmöglichkeiten durch Bewegung schaffen.

Für Eltern und Lehrer!

■ Achten Sie auf das Ranzengewicht

■ Erleichtern Sie gemeinsam den Kindern den Schulranzen
und einen gesunden Weg ins Leben.

„Bewegter Unterricht“
„Aktive Pause“

10 % Körpergewicht
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■ Der Schulranzen sollte der DIN 58 124 „Schulranzen –,
Anforderungen und Prüfung“ entsprechen.

Schultergurte mit Polsterung

mindestens 40 mm breit zur

besseren Traglastverteilung

■ Durch eine genügende Rückstrahlfähigkeit werden die
Kinder auf ihrem Schulweg im Straßenverkehr gut gesehen.

fluoreszierende orange-rote oder

gelbe Flächen (jeweils mindestens

20 % von den Flächen der Vorder-

und Seitenteile)

DIN-Norm

Retroreflektierende

Flächen (mindestens

10 % von den Flächen

der Vorder - und

Seitenteile)



Herausgeber: 
Bundesverband der Unfallkassen, Fockensteinstraße 1, 81539 München,
www.unfallkassen.de · Stand April 2001 · Bestell-Nr. GUV-SI 8010 
(bisher GUV 20.51)

■ Schultaschen auf dem Rücken und nicht in der Hand
tragen. Die einseitige Belastung einer Körperhälfte
führt zu einer Schiefhaltung des Rumpfes.

■ Ergonomisch richtig getragen wird der Schulranzen, wenn
er im oberen Bereich der Wirbelsäule aufliegt.

Ergonomie


